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Verordnungen und SBefanntmad)ungcn ber Konigl. Kreigbehorvde,
Bon des Herrn Geheimen Staatsminifters von Klewiy Lm‘ﬂeng in Magdeburg ift den

Bewohnern der Proving Sadyfen in ver Verordnung vom 17.

April v, F. (Umtsblatt pro 1835.

13. ©tid, Seite 82.) tun Betreff ver Freitifh - Stiftung in Berlin Das Crforverliche befannt

gemadt worden.

Grhaltenem ﬁoberen Auftrage gemag, bitte idh die Bewohner des Hiefigen Kreifes Hierdurdy
noch befonvers, fidh fitr vas fmqltd)e %ob[tt)artqfetts Snftitut moglichft ju intereffiren, da aud
unbemittelte Studirende des btefgen Slteu'es auf die .L!)ellnabme an demfelben Anfpruch haben.

Die Statuten der fraglichen SAnftalt fonnen in meinem Biireau fiets eingefehen und das
Ndthige in die angelegre @ubfcrtptmnshﬁe eingefragen werden.

Merfeburg, ven 5. Juni 1835.

Der Siomgl Qanbratb ves Merfeburger Rrelfes,

Starde.

S A SR F TR S

Der Recraut
(Sortfesung.)

Mit rafilofem Grimme jagfe indeffen bder
Hocherziirnte ©chladytenlenfer odie Armee der
grofen Nation auf regellofer Fludt, einem
Hagelwetter gIetd;, vor fid) her, ftand fitll und
Todtte fie dann wieder, bald feifwarts necend,
bald auf ridgingigen Vewegungen in feine
Sallftricte, um fie nach und nad u {drwaden,
fie veffo fiherer planmégig aufretben und ju-
lest ganglich vernichfen zu Fonnen. Kampf:
plage wurden verlaflen, genommen und wieder
perloren, fo daf man oft in wenigen Tagen bei
ven ununterbrodyenen Hin-z und Herjugen feine
beften Jreunve gefund, dann vermwundet, geftors
ben oder erfroren und endlich in Verwefung
ubergehend, auf ven Landfiragen und Tummel:
feloern finden fonnfe. — Auf viefe Art war ei-
nes ver erfien geubteﬁen $Heere, weldhes je die
Gefdhichtstafeln aufpuzdhlen hatten, von mehr
als einer halben smumn Seelen auf ein unbes
veufendes Haufdyen fireitbarer Mdnner Herabs
gefchmolzens ver Reft war bleffirt, franf, Halb
verhungert und unbefleivet, ohne QBaffen, TRus
nition, Plerve und Lebensbevurfniffe.

Hier auf diefen furgverfiindenden Hibe-
punct gefdhywindelt, fabe fich envlich Napoleon
ju etnem Sdritte genotbtger, weldyes thm nur
fein ftets tnnerlich fiillmoiithender Genius als
lestes Rettungsmittel begeichnen fonnte; ndms
lih mit dem “lufgcbote ves Neftes aller Dl»po,
niblen ©treitfrafte fich noch einmal, dem wiis
thenden Feinde Trop btetenb, entgegenguiver:
fen. Die Armee mufte fir die Anfirengungen,
weldye das Kriegsgefchict jur Behauptung der
Selver um Leipgig Her erforverte, beinahe neu
gefchaffen werden. Grdfernthetls entfchied nun
nicht mebr vas Loos, fondern ver abfolute Wille,
s]Dartf)elfud)t und rohe Gewalt; man Holte die
Begeidhneten Nadyts aus den S lafftatten,
fury die Truppenaushebungen Be;annen in
Sranfreich, wie in den verbindeten Staaten,
mit einer ©trenge, die man bisher nody nicyt
gefanntt)atte, rourden dagegen aber aud) im

Dolfe mit einer Kdlte, mit einem Gleichmuth
und Widerwillen erduldet, wovon die Folgen
nur alzuleidrt nicdht allein vermuthet, fonvern
mit @emmbett vorausgefehen werden fonnten.
DOie Nation, in ihren edelften Krdften erfdylite
tert und gevvuttet, bedrohet von Aufen durd
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bée furdtbarfien Feinve, vie jemals frangdfifchen
DBoven betreten hatten, fagte fidy nady und nad
im @tillen von Yapoleon und fetnem verderblid)
ausgefallenen, ihr endlich unertriglidy gewors
venten , felbjifichtigen Syfteme 08 und harrte
in einem Suftande politifdrer Apathie und geis
ftiger SApoplerie dem Augenblicte entgegen, wo
fie bem, wahrend der NRevolution Gppig aufges
fdpoffener und riefenmdgig umberwuchernven
Terrorismus den Tovesftof su geben friftig ges
nug fepn modte.

Was aber war wohl begreiflidher, als daf
wihrend ver Scdyredensregierung Napoleons
— welder nach feinem eigenen Gejtdnonifle, in
fpdtern Beiten wenigftens, fiir Niemano auf der
weifen Groe einige Liebe oder aufrichtige pers
fonliche Suneigung empfinden, — deffen Hery erfe
vann, als die Bolfer von halb Guropa vas
Sdywerdt gornz und radeglibhend gegen ihn
fdywangen, einen fleinen Triumpl feternv, un:
fer den wildverheerend um ihn fdhlagenven
Slammen Mosfau’s, bei den Trinmmern feiz
ner bingeopferfen Armee einiger Wonne em:
pfanglich werven fonnte, — was war natirliz
dyer, al3 vap vergletchen in Bluf - und Schlacht:
fammern an Hery und Seele verfndderte Men:
fdyen leicht auf die erfien Stellen des, mit frem:
ven Gut und Boven bereicherfen franzdfifchen
Gtaates fid) emporzufdhwingen @elegenbeit gez
nug fanden, um dort un Vamen wie im Geift
ihres Gebieters fortutyrannifiren?

Gin folcher Emporfommling aus den RNevo:
lutionsgeiten — beglinftigt durd) vie faiferli-
dyen Principien, jum Auswiirfling der religids
und fittlicy gebilveten Menfdyengefellfchaft herz
angereift — athmete um das Jahr 1813 als
Prafect in dem Departement, ju weldem die
Gemeinde gehorte, wo Henrichemont und He-
vault mit thren fleinen Familien lebten. Se
uberzeugender diefer Menfd) ven gdnglidyen b=
mangel. edler Gefithle und innern Werthes em:
pfand, defto mebhr fudfe er durd), jwar nidt
pradhtoolle, aber gewdhite Kletbung, durd
fhroff gehaltene Aufenfeite, unbedhmbaren
Starrfinn und durdhfesenven Cigenwillen, die
Blogen feines Geiftes ju verdecten und vor Welt
und Menfden ju: imponiren. Diefer Mann
wird nun bald unfere Aufmerffamfeit ndher in
Unfprud) nehmen.

Das Leben des Landbewobhners, reidh an
Cntbehrungen: und Mubfeligleiten aller NYrf,

178

bietet bemungeadifet auf feiner Kebrieite wies
ver, nady jeder Anfirengung und Cridlaffung,
fo reichhaltige und lebhafte Geniiffe dar, dafp
wir uns gar nicht vwundern dirfen, wenn ders
felbe fich um Umgange und Sufammenleben mit
dem an unydbhlig voriberraufchenden Grgdsuns
gen gefeffelten und vod felten innerlidy herzlich
frobent und jufriedenen ©tivter, unbeimlich
beengt und von unnennbarer Sehnfudyt nady
ver ftillen landlidyen Cinfamfeit ergriffen fapit.

Gs war an einem bHerrlidhen Frihlings:
abende des verhangnifvollen Jahres 1813, als
Maurice ungewdhnlich gedanfenvoll dem Dirfs
den gufchlich, wo die geliebte RNofa feiner {dhon
lange, im Hausdgdrtchen unfer thren Blumen:
umberwanvelnd, harrte. Cntzidende Gruppe,
in dem Moment betradbtet, wo fich die fehnz
fuchtdvollen Herzen etnander entgegenfliegen,
und Seel in Secle fih Gberyufitirgen fheint!
Die Bladlichen hatten. fich wieder fo vieled ju
fagen, und dod) war die Stunve der Wonne fo
ungeduldig dabineilend. Jm beiteriten Theile
ves Gartens: liefen fidy envlich, gany im Gez
fpradye verloren, die Liebenden nteder. — Weldhe
fofliche erquictende FJriplingslifte! Sdyiichs
tern fiteg ver filberflare 9%ond an dem fiernbes
faeten nadytblauen Himmel t1ber die waldbe:
wad)fenen Sevennen empor. Langfam und
bevadtig, aber immer glingender, verbreitete
fihy jest fein Qicht, fo dag felbft die Gefiirne
fhambaftdariber erbleichten. Ginegewiffe peiz
lige Rube, ein beveutungsvolles tiefes Scdhweis
gent herr{chte allenthalben in der feierlichen Naz
tur.,  Gin verflartes Tohlbehagen bemdtigte
fi) unwiverfiehlicy mit fanftem Flitgelfhlag
ver gefiihloollen Menfchenfeele, veren Faffungsz-
vermdgen dapon nad) und nady woblthdtig
vurdydrungen und endlidy gang erfullt wurde.
Alle Sinne waren, wie unfdyuldig fchlummernve
RKinver, eingewiegt; feine Leivenfchaft, Fein
Wunfdy, fein Sdymerygefiihl, feine grillenhafte
©orge, {dhwebfe an dem innern NAuge fidrend
voruber, fury die gange Fiille von gdttlichem
Srieden,. deffent je ver fterbliche und unfterbliche
Organismus einesd unverdorbenen Menfden
fahig und empfinglich werven fann, mufte an
viefem unvergleidlichen Ubende fidh in jeven
LBufen ergiefen.

IMit ven lieblichften Vildern ibhrer reizend
enfgegenlachenven Sufunft wie fromme und fo
redht Derginnig vergniigfe Kinver fpielend, fa: -
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fen Maurice und Nofa, fich partlich umfchTun-
gen haltend, da. Dodh wie uns oft in den ans
genehuifien Trdumen ein ploslidhes SJufammen:
fchrecten von einem Thurm oder hoben Berge
berabjuftiirgen {dyeint, fo durdhzudte jest in
ven fugefien Schwdrmereien ploslid) ein Ges
vanfe {hymerzlich die Hergen beiver. Das Ges
fprad) fiofte. Schwergend und regungslos faz
ben fie fich an, bis endlich ein tiefer Seufyer
Maurice’s und die verfiohlen bervorquellenven
Thranenperlhen aus Rofa’s fdydnem und fpre-
dyendem Suge der Scene wieder exntges Leben
gab, — U, vie Harmlofen dachten mablenb
ver muthig und forglos begonnenen Auffihrung
threr (’uftgebaube nidyt entfernt daran, dag
9Naurice gerade tn dem Ulter ftand, wo nidt
pag Loos, fonvern ver abfolute Wille Napo:
leons, ihn jeven Augenblict Ju den Fabhnen rus
fen fonnfe. — Recrut! — Sdhrectlicher Ge-
vanfe! Durd) die Jeitverhaltniffe, wo man
die faugliche Mannfdaft des Nadts durdh
Gensd’armen aus den friedlichen Wohnungen
geraden Wegs jur Schladytbant {dhleppte, nody
untrofilicher gemacht! —
2ohl uber eine halbe Stunde, ehe die, fo
ploglich und unermwartet in ein wogenves Meer
von ©orgen gefchleuderten Verlobten fich trenn:
ten, berathfdhlagten fie variber, wad wohl ju
thun feyn modte, im Falle wirklich die Stunve
ves fd)recﬂtd)en Aufgebotes fdlagen wirrde,
ohne tiber irgend einen Plan einig werden und
fefte QSeﬁxmmung faffen 3u fonnen. Wie gerne
victt ein licbenves Hers vas Jiel der nahenden
Gefahr nod) in die Jerne! Vald waren in den
gartlichfien Umarmungen alle Beforgniffe bes
{dhrichtiget und endlich gang jum Verftummen
gebradt, als Maurice mit naturlicher Heiters
fett——@ﬁect ves erhafdhten s‘poffnungﬂrables —_—
feiner gufen Rofa entvecte, was fein Vater
burd) nornebme Herren und mld)flge Manner
uber die p[osltcbe %’enbung ver politifchen Lage
Sranfreichs gehort Gatte, und hodh) und theuer
verficherte, daf unter diefen YVerhaltniffen eben
fo wenig an ein Fortbeftehen ves Krieges, als
ver Herrfdaft Slapoleons felbft 3u denfen fey,
‘vielmehr mit ver Ructfehr ves alfen ﬁomgs,
fiammes aud) wieder Rube und Friede in Hiitte,
fpaﬂaﬂ und alle Hergen guridfehren werde.
Die dpumpfe Uhrglocte mabhnte jum Ab{dyied.
Jod) eine Umarmung, und die Gefrofteten
waren — gefchieden. (Gortf. folgt)

Anefdofe. °

Der Wiener Romifer @ dy o (3 erzihlte news
lich als Avam im Dorfbarbier, folgende
'Giefd)ld)te' ]

» 3 fi” einmal in meiner Officin, da
fommt ein junger, gang eleganter Herr herein
und fagt: ,, Herr Avam! idy letd’ an emem
furdpterlichen Sfopffd)mers, ven muffen’s miv
curiren.‘

Jd anfworf: ,,Cw. Gnaden Haben Jhnen
vielleicht exfaltet, es ift vielletcht romantifch.

»dlein, fagt er, ,,e8 iff weder romantifd,
nody fathedralifh; ich hab’ fhon alles Mog:
liche nerfud)t, aber es will halt nidht vergehn.

» Dann weif i feine andere Nettung,*
fag’ wh, 4, als ich mug Shnen trepamren.“

» ®ut, fagt’ er, ,,0as hab’ id) mir gleich

gedadht.

Cr fest fid) nieder und idh frepanir’ ihn —
tdh nehm’ die Hirnfchalen ab und fdaau miy
bas &’ I;lrn an: ¢ war ein &' btrn, wie's jever
Menfdy in Wien hat, man fieht nix Befonveres
pran. (b fag™ ,,Gm ®naden, vas Ghirn
it in normalfdulmagigem Suftande, idy fann
vartber nit g'fdeid werden. Grlauben’s, daf
id)'s herausnehm’ und mir von unten anfdauen
varf.

,,\5a,“ fagt’ er.

I nehm’ vas G’hirn gany delicat heraus,
leg’s auf einen Bogen Papier, daf '8 nidt
fdhmugig wird, und fanq meine dyemifchen Uns
ferftx@ungen an, — .La gebt auf einmal eine
junge Dam’ in einem grinen Carbonarimantel
voruber; wie die ver junge Herr fieht, {pringt
er auf, nimmt feinen Hut und fpringt jur
Thur ‘naus. ,,Cw. Gnaven, Gw. Gnaden!*
{dhret’ ich ihm nadh, ,,nehmen’s doch Jhneres
&’hirn mit!

Uber umfonft — er war fort! — Jch glaub’,
er wird wiederfommen, denn wenn er mit ver
Damt’ fprecdyen will, muf er fid) doch befinnen.

— Uber nein— er fam nicht, und {o vergingen
vierzehn Tage.

Das @'hirn bliehb bei mir auf'm Bogen
Papier liegen, und id) war in grofer Verles
genbeif,

Da gehy’ ich nady viersehn Tagen iber die
@etle'rﬁatt — 1wer begegnef mir? — der junge

err!
4 ,» O, Gnaden!“ fdrei idh und fdlag’ die
Hanv’ uberm Kopf jufammen, — ,,was mas
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dhen’s denn, wie geht’s Jhnen denn?  Jefus
Maria! wollen’s venn Jhneres &’pirn nidt
bei mir abbholen?¢

»Jtein,* fagt” er gang gerfiveut und g'fchafs
tig, ,.ich vant’ Shnen, iy braud)’s nicht mehr,
idy bab’ eine reiche ﬁexratb g'madt unb bm
faritlicyer (»cbelmer Titularrath gworven.t

Uno fo At er mid) fiechen — und idy farm
Jbnen nod) Heute fein &'hirn in Weingeife
jeigen.©

Befanntlich freht auf vem QBiIbeImfspIae in
Berlin mit ven anvern Helden ves fiebenjdpriz
gen (megeo Die Otatue ves Feloherrn Leopold
von Leffau von Schavows Meifel. Die Volfs:
fprache fennt feine anderve ’B«;eadmunq vafur,
alg: ,,der alte 'Denauel “  Jlun ereignete es
fich, vag ein alter Sude auf omncx Etrafie vom
Sdwinvel befallen wird. 9Nan bringt ihn in
ein. Haus auf dem ngIl)ehnvplapr, und der
balb‘“cnnnungvlole fidhnt auf vieFragen, wer
er fep, mobm man fenven folle, eine Antwort
heraus, die fehr verfdhieven angegeben wird,
binfichtlich der Perfon, wobhin man fdynell die
Botfhaft bringen folle: ver alte Deffauer fep
umgefallen.  Jndeffen wandert die Kunve aus
vem Munde wiffender in die umwifenver Bos
ten, endlich ju den dhargivten Steinmeken und
DBildhauern: ,,ver alte Deffauer tif auf vem
Wilhelmsplage umgefalien. Nun fam Mann:
fdyaft mit Stricfen und fgebeb&umcn an, aber
als fie angefommen, fieht der alte Deffauer feft
wie tmmer auf feinem Pieveital, und es bevarf
feiner Hebel und Sdlingen, fonvern einiger
@oﬁmannvtropfen und einer m‘letbfutfd)e, um
den alten jiivifchen Hanveldmann Deffauer aus
feiner Ohnmadyt gu fich und nady Haufe gu
bringen.

Die jest fo allgemein beliebten Stapl:
Sdreibfedern unferliegen nidyt weniger alg
mersebn Suberettungen tin me d)amtd)er und
demifher Hinfiht, Cine Fabrif tn Birmings
ham in Cugland befdditigt ununterbroden
300 Menfchen mit “lnietflqung foldyer {evern
und verbraudt vagu ;abxild) 40 Tonnen.(80,000
Piv.) Stahl. AUus etner Tonne Stahl fann
man 1 Million-335,500 Federn machen. Die
Babl ver Federn, weldye man jabrlich in Cngs
land anfertigt, berechnet man auf 220 il
Stud, Dabet hat die Cinfuhr von Gdanfefies
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len in Cngland, dasd freilich eine Hedeutende
Menge Stahl: Sdyreibfedern an vas Ausland
abgiebt, nod) jugenommen, und man fann
hieraus einen ©dyfug auf unfer fdreibfeliges
Saprhunvert madyen.  Man nimmf an, vaf
vas Sdretben in Cngland feit 10 — 15 Jahren
;)n vem Verhaltnif wie 4 ju 4 ugenommen
abe.

Der Deutfde in Jtalien,

Mag Alled Wunder von dem Lande {ingen,
2Wo Wiandolinen und Guitarren lingen,
Sm duntlen Laub die Goldorangen glih’n;
Sy [obe miv deg Nordend Vudyenbhallen,
2080 Horner durch die hohe Wdlbung {dallen,
Und 1ber Crobeer'n wilde Nofen bluh’n,

Midy locken nicht Oliven, Mandeln, Feigen,
An halbverfengten bldtterlofen ?meuz:
Aus denen drohend ringsd die Natter md)t,
Seh lobe mir des Deut{dhen Purpurpflaume
Und Vorftorfadpfel am belaubten Baume,
SDer mich mit Frudt und Sdyatten gleidy erfrifdt..

Mich reist fie nidt, die tolle Tarantelle,
980 nady dem Klang der Mandolin’ und Schelle,
Die Nafende mit blofem Bufen {pringt;
Jdy [obe mir Den edlen deutfchen Neigen,
280 fanfte Holden nur die Anmuth jeigen,
Die Unfduld nidtsd aud ihrem Tritte bringt,
Midy rithret nidt ded Welfdyen Trillerfclagen,.
Mich nidpt, wenn feiler Lebe fredyes Klagen
Durd) der Guitatre fteife Saiten flingt;
Jdy [obe mir ein Lied der holden Minne,
Dad leife, froh, mit gartem feufden Sinne,
8u bcutfd)cr Harfe, Deut{dlandd Todytey fingt,
IMidy fchaudert vor der giftig fifen Miene,
Bomit der meudylerifde Malondrine
Die redpte Hand am Doldy die linfe reidyt;
Jdy [obe mir ded Deut{den Hiandedritcte,
Mit jenem offnen fecienvollen Blide,
Det feinem heitern dlauen Himmel gleidht,

Was Eammern mid) ded BVerges Lava = Wunbee..
Verfunfue Stddte m\t gelebreem Plunder,
Den eitle Kunft ausd yauben Koblen bridts
.scb Deutfcher [obe mit vor allen Dingen
Die Verge, welde Thaler nidt verfdlingen,
Ded Vrokens fidy’re Fefte wanfet nidyt.

Was {prichit denn Du von einem freien Staate,
Bon Deinen a[ten Sﬁomem mir? Cajtrate,
Gin Swerg auf Triimmern einer NRiefenwelt;
Der Deut(cye, wenn die Cidyen u;n umbuﬂcm,
$Hort in den Wipfeln Hermannd Stimme fifiern,
Und feiner BVarden NRuf vernimme ein Held,

LR RN

Bweifplbige Charade,
Dort am Fenjer ftehn vereint
$Hetren gwet und eine Dame,
SZBub!eub, wiihlend, wie ed fdheint,,
Sn ver{chiednem Modeframe..
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@iner madt ein Fraud Gefidt,
Dranf 3u theuer fteht gefdyricbem,
Dody fo fagt dad ihre nidt,
Denn fie trdagt gar grof Belieben,

Bejte Jweite, f;md;t fie fein,
Thw die v, es reut Dich nimmer!
af a8 Gany auf unfer Simurer
Nicpt umfonft gerufen feyn!

Aufidfung der Charade im vorigen Stiick?
Brauttag.

S altae {fen.

Da bei den jest- im DOrud erfdeinenden
Mufifalien jedesmal die Schnelligheit ves Taf:
fed nad) Mangels Mefronom angegeben und
diefes Snftrument als Jlorm angenommen ift,
fur Muiiflernende daher ein folcher Taftmefz
fer jur %efeﬁtgunq tm Taft und richtigen Vorz
frag ves Tonftudes unenrbebxltd) wird, fo hat
ver Mufifvir. ©dhyneider ju Mearfeburg fid
pie Scafa und die Gewichte deflelben verfchafft
und Hn. Snﬁrument und Orgelbauer Cbm az
tal allhier gur »erfc‘lr!q'mq foldyer Jnftruz
mente ermunrerr Der Verfudy ift gang nad
Wunfd und Vorfdrift ausgefallen, und
$Herr Chwatal i bereit, diefes fur Muiiflers
nende hodft ndthige \snfrrument fur den quferft
billigen Preis ju 4 Thir. 15 Sgr. angufertigen
(vas in Nufifhandlungen von 2—6 THir. verz
fauft wird), worauf Clfern und Lebhrer hiermit
aufmerffam gemadt werden.

Vefanntmadungen.

(339) Befanntmadung, die An:
legung einer neuen Windmubhle bei
@d)aafﬁabt Betreffenb. Der Mublen:
meifter Theovor Domner aus Lisen beabifid):
tigt, m ver Gd)aafnaorct pta‘\tﬂur, und- jwar
auf einem, dem durqor driedrich) Pesold vaz
felbft jugehorigen, in der NRidhfung nad) Srof-
gréfenvorf u, ohngefahr 200 Sdhritte von ver
Chauffee entfernt liegenden Ackerfiiicle eine neue
%odmmbmutﬂe angulegen.

Jnvem idh diefes BVorhaben den Jefershd;en
Beftimmungen gu Folge Hierdurd) jur dffentli-
dHen Kenntnif btmge, forvere iy alle diejent:

en, weldhe gegrundete Tiverfpriiche gegern die

eabfichtigte IMiblenanlage madhen zu fonnen
glauben, blenmt auf, folde binen langfiens
8 Wodpen bei miv fehriftlicdy angubringen.

©pdfer eingehende Profefiationen fonnew
m'd)r weifer beadytet werden,
Merfeburg, ven 6. N at 1835.
Der Kontgl. Landrath ves Merfes
burger Kreifes,
©@tarde.

(394) Qefanntmadung, Der Vabder
plag in der ©aale it wiederum oberhalb des
Blofbholzplages auo;cmttrclt, vurdy acht Pfaple
und adt Baufimme eingefchloffen, und durd
eine aufgeftellte Tafel begeichnet worden. Dies
fer BVaveplas fann tiglich und ju jever Stunde
befudn‘ werven.

Ties wird mif dem Vemerfen jur Kenntnif
gebrad)f, vag das BVaden an andern Ovfen der
Saale, im Gottharvtsteiche oder fonft verbofen
tﬁ, und dag jeder Uebertreter diefer Beftinmung
mif cmc Polizeifivafe von 2 Thirn. oder verhlts
nigmagigem Gefangnig befiraft werden wirv.

YAudy werden die Badenden gewarnt, Ddie
Stamme, mif weldhen der Bave plag einges
fhloffen 1ft, 3u ubexfd)retten, weil fie auferdem
ver Gefahr, 3u verunglud‘en, fich ausferzen.

9‘erfud)smctfe und gunad);r nur auf-cinen
drodchentlichen Seitraum ift 1brigens, um jedes
Un;(ucf moghd)ﬁ su verblifen, dem Handars
beiter @chonfeld, der im Sdwimmen die nos
thige Crfahrung Hat, die Auffidtsfuhrung an
dem Vaveplase uberfragen worden, Dder dabet
flets gegenwdrtig fepn wird. Fir die Venus
gung ves Baveplages ift belfelbe, wie wir auss
brictic) bemerfen, eine Cntfchavigung gu fors
vern nicht beredhtigt, und nur piejentgen Baz
denden, welde fich von thm ein Handtud) oder
etn Paar Vavehofen reidyen taren, haben vafux
Cea)u Silberpfennige pu entrichten.

Merfeburg, ven 6. Juni 1835
Der S”.‘?agiﬁrat. P

(393) DObfiverpadhtung. Das dicse
jabrige OObft, namentlich an Kirfden, Plaus
men, epfeln und Virnen, in ver Anpflanjung
an vem Jrofde, mfomett foldyes ver Hiefigen
Commun nod 5uﬁanmg ift, foll \,onnabexu,

ek 23 FZuai b 5.
ommtftags 11 Ubr,
an Magifiratsftelle dffentlich verpadytet werden,
und haben fid s])acbtlufnge vafelbit einjufinven.

Merfeburg, ven 2. Juni 1835.

Der Magifiract.
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@9 Dbfiverpathtung. Tie diess

J&hrige Obftnukung tn den jur hiefigen Konigl.

@aline geporigen Vaumpfangungen, foll
Montags, den 29, Juni C.,
Vormittags 11 llhr,

" in unferm Gefhdftslocale hierfelbft, unfer den

im Termine befannt ju macdenden Bedingun:
gen, metfibietend verpadhtet werden.

Wir [aven Paditluftige Hievzu mif dem VBes
merten ein, vag die Padtfumme fogleich nady
erfolgtem Sufdlage im Termine felbft baar einz
gezablt werden mug. :

Diirrenberg, den 2. Suni 1835.
Koniglid) Preufifdhes Salgamt,

(361) Yuctionin Sdhfopau. Diezum
RNadlaffe der Sophie Dannenberg su Schfopau
gehorigen Mobilten, an Haus -, Wirthidaftss
und Actergerdthichaften, Wafce, Veften und
Rieivungsfticten, ferner ywei Pferve, Rindvieh,
Sdweine und Fevervieh, follen in dem Lan:
nenbergfdren Unfpdnnergufe ju Sdhfopau auf

BB Al Rl B G
und nad) Befinven folgenve Tage, von Mor:
gens 9 bis Jadymittags 4 Lhr, gegen fofortige
DBezahlung in Preug. Sourant, meifibietend
perfauft werven. _

Merfeburg, den 29. Mat 1835.

Sufolge Aufrrags:
ver Gerichts - Actuar Kuhn,

(399) Mobilien-Auction, Freifags,
pen 49. Suni o 3J.,
BVormittegs von 9 Uhr und Nadymittags von
2 Upr an, follen in dem in biefiger Vurgfirafe
belegenen Goldftein{den Haufe mehreve Mobi-
tien und Cffecten, an Tifden, Rohrz und Pol:
ferftiiblen, Sopha’s, ein Glags und ein Kleiz
verfhrant, ein Grofvaterftubl, ein mit Smalj
geftictter Ofenfdrirm, RKiften, etnige Spajiers
ftodte, Kupferftiche unter Glag und Raphmen,
ingleichen einiges anderes Hausgerathe, gegen
gleich baare 3abhlung, meifibietend ver:

fteigert voerden. .
Merfeburg, den 6. Juni 1835.
Sreund jun., fuct,

(368) ©dnittmwaaven:Auction.
Sonnabends, den 13. Juni v. .,
Bormittags von 9 bis 42 Ubr und Nadymits
tags von 2 bis 6 Ubr, follen auf biefigem

182

Rathsteller etme Parfhie Shnitfwaaren, Hefies
hend in verfdyiedenen Cattunen, baummollenen
Tudyern, Merino’s, feivenen und halbfeivenen
Beugen und Thdhern, fdwary: und weiffeis
venen Etrumypfen, Bardenten, Federleinwand,
vesgleichen Umfdlagetiihern, grinem Sam:
met, Piqués, Toillenets, feivenen Weftenzeus
gen, fetdenen und baumwollenen §ndienne,
Bwillich ju Handtidyern, {hwarger und Frangz
letmwand, fo wie einerMNarftiifte mit 2 Schlof-
fern, meifibietend gegen gledd) baare
Sablung in Pr. Cour. verftcigert werden,
weldyes hiermit gur dffentlichen Kenntnif bringt
ver verpflichtete Suctionator
Sreund, jun.
Merfeburg, den 28. Mai 1835.

(401) Grundfiuds-Verfauf. b
beabfidytige, die meiner Chefrau, Johanne Jriez
perife verwittwet gemwefenen Reiband, geborne
@dyren, gehorigen Grundfiiicte, an a) einem
Anfpanngute in Bifdrvorf wifchen Merfeburg
und Lauchfiavt mit vazu gehoriger Hufe Feld
und 1 Wiefenflect in Vifchyoorfer Flur, b) ei-
ner wiifien Vaufidtte nebit Garten vafelbit,
¢) einem Viertellandes und dret halben Viertel:
lanves Felo, Wanvelddter in Vifdvorfer Flur,
und d) einer halben Hufe und einem Viertel:
Tanves vergleichen in Milzauer Flur, meifibies
tend ju verfaufen, und habe jur Annahme ver
@ebote einen Termin auf

den 28 . Juni 4183385,

Nadmittags 2 Upr,

im gedadhten Gute ju Bifdhvorf angefest, wozu

i) Raufluftige mit dem Bemerfen einlade, daf

vie Berfaufsbevingungen bei mir fhon jest ju

erfragen find, im Termine felbft aud) nod) be:

fannt gemadyt werden follen,

©dyfopau bei Merfeburg, ven 6. Juni 1835,

Sohann Jrievrid) Sdhulje.

(389) Lerfauf. Cin einfpdnniger Leiz
fermagen, ein Hamburger und ein Pferd mit
Gefdhirr iff ju verfaufen bei vem Weifgerber
Ulridy gu Merfeburg in ver Oelgrube,

(360) Tudverfauf, Yufer meinem bee
veits friber angefiindigten Commiffions - Lager
RNieverlanvifdher Tucher, die fowohl in allers
{dhwerften, wie aud) leichten Gafturigen befies
ben, bin id) in den Vefis von Sdadfijden Tus




” W

N W M =

183

dien gefommrenr, wovon ch die BVerliner Clle
mit 24 @gr. (im Gangen billiger) ju verfaufen
im ©tanve bin,
Merfeburg, ven 29. Mai 1835.
Robert Centner,
€dymalegaffe Nr. 439..

(386) Yerfauf., Cine Parthie grofe
Oelfaffer find billig ju verfaufen in ver Del-
Raffinerie von Jofeph Kriegner in Mer:
feburg.

(396) $Handlungs-Anzeige. Wir
haben fiets eine Auswaphl in {dcbfifhen Tuden,

vte wir die Clle 3u 15, 175, 183, 20,213,

224 ©gr. und fo wetter verfaufen.

Auch ift unfer Lager in-allen Gatfun:
gen YNieverlinver Tude durd) neuefte
Sufendungen auf's Vollitandigfie affortivt und
wir fichern hierbei ebenfallg vie billigfien Preife
du. Merfeburg, ven 1. Juni 1835.

C. &, Frievrid) & Comp.

397) Jahrmasfts-Angeige.

P F Welfer,
Bwirnfabrifant aug Lodris bei Dredven,
empfiehlt fich jum bevorfiehenden Johannimarft
mit allen ©orten weifen, grauen und bunten
9¢8p - und Stridawirn, Seichengarn u. f. w.
und fteht auf vem Marft unter vem-NRathhaufe
im Cdgerdlbe nach ver Johannisgaffe gu, ne:

ben dem ehemalig Stectner{chen Gewslbe,

(383) Cmypfehlung. Stuben ju ta:
pegiren, den Tag ju 10 Sgr., empfiehlt fidh

ergebenft
. Bottlob Sad,
in Nr. 169. wohnhaft.
Altenburg vorMerfeburg, ven 7. Junt 1835,

(392) Qogis-BVeranverung. Cinem

geehrien Publifum beehre idh midh ergebenft

angugeigen, dag idh nidht mehr am Marfte,
fonvern in der Burgfirage r. 136. der Stadt:
Apothefe gerade tber wobhne, und vante fir vas
bisher mir gefdhenfte freundfdhaftliche LWop!l-
wollen und Sutrauen, bitfe, mir e$ aud) in
diefem neuen Logis ju {chenfen.
Merfeburg, den 6. Juni 1835..
Sohann Frievrich Volfmann,
Budbinvermreifier.

(387) Qogis:Vermiethung. Jn ver
tdzergaffe v, 127, Ui eine Tropye Hod nody
cine Stube, gwei Kammern, Kide u. f wn
ju Johannis ju vermiethen,
Merfeburg, ven 6. Juni 1835,

(388) Wefanntmadung Da den:
14, diefes Monats vas erfie Mal Theater w
Laudftivt iff, fo madye ich hiermit befannt, dog
i) mit meinen beiden Perfonenwagen am bes
nannten Tage, fo wie alle darauf folgende
@onntage nady Laudhitdot fahre, und bitte um:
recht gutigen Sufpruch. Die Jeit ver Ubfagre
iff um 12, 2 und 3 Ubhr.

Merfeburg, ven 6. Suni 1835.

Srievrid) Cichbhof, Lohpnfutfder.

(382) Bekanntmachung. Die Dr.
Struvesche T'rinkanstalt fur kunstliche Mi-
neralwdsser zu Lauchstddt wird in die-
sem Jahre vom 14. Juni bis 31. August geoff-
net seyn, und folgende Brunnen darbieten:

Von Carlsbad: den Theresienbrun-
nen, Muhlbrunnen, Neubrunnen und Spru-
del; von Ems: das Kriahnchen und den
Kesselbrunnen; von Marienbad': den
Kreuz- und Ferdinandsbrunmen ; von Eger:
den Salz- und Franzensbrunnen; von Pyr~
mont: den Hauptbrunnen; von Spaa:
den Pouhon, Fachinger, Kissinger, Ragozzi
den schlesischen Salzbrunnen, die Bitterwas-
ser von Pillna und Saidschutz, Selterser-,
Biliner- und Geilnauer Sauerbrunnen.

Der Carlsbader Theresienbrunnen,
Muhlbrunnen, Sprudel und der Emser
Kesselbrunnen werden nicht in einzelnen
Flaschen versendet, wohl aber alle ubrigen
verzeichneten Brunnen,

Diejenigen, welche die Dr. Struwvesche
Trinkanstalt benutzen wollen, werden er-
sucht, einen Tag vorher Unterzeichnetem
Kenntuiss zu geben,

Lauchstddt, im Mai 1835.

Der Apotheker A. Fisclier.

(398) 07 Bei vem Kaufmann Friedvmann
am Marft ift ein Regenfdyirm fFehen geblieben,
ver rechtmdBige Cigenthiimer veffelben fann
foldyen gegen Crftattung ver Jnfertionsdgebiifys
ren vafelbit in Empfang nehmen.

Merfeburg, ven 6. Juni 1835..
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(385) Gefuh. 3um 1ften fonmmenden
Monats werden auf hiefiger Pofihalterel cinige
brauchbare, ves Jabhrens fundige Leute gefudt.
Merfeburg, ven 5. Junt 1835,

Palmié, Pofihalfer.

(384) Cmypfehlung. A Meifterwitfive
fege i) die Fletfdyerz Profefiion fort, und ers
fudye alle geehreefie Kunden meines verfiorbes
nen Ghegatten Hierdurd) gang ergebenft, mid
ferner mit dem, diefem gefchentten Jufrauen
guitigft gu beehren, tndem tdh jugleich vie veellffe
und biltigite Bedienung Hermit verfichere.

Merfeburg, den 4. Juni 1835.

Die Wittwe Sauermann,

(400) Ginladung. Cinem geehrien
Publifum Habe ich die Chre anzuzeigen, vaf
tdy in metnem Qocale, jum Frofd), eine Tany:
laube ervidhtet Habe, weldhe Montag, den
15. uni, eingeweiht werden foll. Vel Sus
ficherung prompter und billiger Vedienung bits
tet um gabhlreichen Sufprud

Miuiller,

(395) Theater in Qaudfidvt. Gi:
nem verehriichen Publifum geige ich gang erz
gebenft an, vag . Konigl. HodObl. NRegie:
rung mir die Crlaubnif ju theatralifchen LVorz
fellungen wahrend ver diesjdhrigen BVavdefaifon
in Lauchftdvt erthetlt hat, und wird die dortige
PBiihne mit dem 14, d. M. erdffnet werden,
Das Nabere befagen vie Anfdlaggettel.

Merfeburg, ven 6. Juni 1835.

Suliug Miller,
Sdaufpiel:Director.

(3901) Abfhied., Allen feinen Vefann:
ten und Freunven fagt bei feiner Abreife von
pier nad) Halle ein Herzliches Lebewoh!

Splieth,
Licufenant und Sfeuerauffeher.
Merfeburg, den 5. Juni 1835.

©onntag, den 14. Mat, predigen in der
Sdlof= u. Domeirde: BVorm, Hr. Diac, Langer;
Nacdym, Hr, Cand, Mailler, .
©tadttitde: Vorm. Hr. Senior Hepdenreid;
RNacdm, Hr. Diac, D. Nofiler.
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Neunarbtsfivrde Hr. Paftor Cylan,
Altenburger Kivedhe: Hr, Pajior Wallenburg.

Kurdbennadr, voriger Wode! (Merfeburg.)
$Yp 1. . Yacat.

GStadt. Geboren: dem Sdyneidermeifter Lehs
mann ein Sobn, — Geftorben: der Tudmadermets
fler Sranfe, 53 Sabre alt; der Handarbeiter AWeber,
68 Jabre alt; der eingige Sobn desd Eduhmadyermeifters
Krober, T Jabr alt; die jungjte Tochter des Hutmadyers
gefellen Leiter, im 2. Sahre,

Heumarkte Vacat.

Altenburg. Geborent dem Mehlhdndler Ber
tram eine Todter; Dem Fabriard, Lindner eine Todpter.

Kirdhennachr. vorigen Monatd: (Lisen.)

®eboren: dem Ginwobhuer Neidel eine Todyters
dem Ginwobhner Vufchendorf eine Todpter; dem Schule
machermeifter Tommig ein Sobhn; dem Korbmadermeiz
fter Mibmer eine Todter; einer ledigen Perfon eing
Todter (todtgeboren); dem Weifbdckermeifter Penjlew
eine Todhter; dem Huf: und Waffen{dymiedemeifter Netwn
meifter eine Todter; dem Cinwolhner BVever ein Sobn ;
dem Cinwohner Kody ein Sobu; dem Poftillon Cngel
ein Sobn; dem Sdubhmadyermeifter Dobler ein Sobn;
dem Ginwohner BVublig ein Soln; dem Schneidermeifter
Dothe eine Todter; dem Sdyneidermeifter Sad eine
Todyter, — Getraunet: der Korbmachermeifter Nl
tmer mit der vertvittweten Korbmacher Mevet von bier ;
der 2Wagner und Stellmadyermeifier Lehmann mit R,
Sdyneider von bicr.— Geftorbens der fungfte Sohn
ded verftorbencn €pediteur Schettler; 5 Sabre alt; die
jungfte Tochter des Obermublenbeiiers Frikfde, 5 Mos
nate alt; der ®eridytsamts = Kanglift Kern, 28% Jahe
alt 5 die jungjte Todter des CSdyneidermeifters Fille,
3 2Wodyen alt ; der Mubhlentnappe Schmadyt, 352 Sabr alf,

Kirchennachr. vorigen Monats: (Sdhfeudis.)

®eborens: dem CSdubmadermeifter Miller etn
Solhn ; dem Wagnermeijier Lebmann eine Todyter; dem
Glafermeifter Friedrich’ein Sobn; dem Tuchhdndler Pfeife
fer ein ©obu; dem Digconusd Martiug ein Sobn; dem
Ginwolhner Syect ein Sohn (todtgeboren); ciner ledigen
Perfon eine Todter. — Getraunet: der Weifbdders
meifter Sdneider von Cilenburg mit Jgfr. €. H, Mis
chacl von hier, — Geftorben: die Chefrau des Gins
wobners Ponide, im 34. Jabre; die hinterlaffene Wittie
Ded Materialiften Tromel, im 73. Jabre; ein Sobn des
Diaconus Martiug, im 2. Tage; der BViirger und Crbe
Lehngutsbefiger Leffing, im 58. Sahre.

Marftpreife ver lesten Lode.

' hl, | fa. | pf. o hebl g fg. | p
MWeizen 1. 192 6 § bis 1 | 16
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Hetaudgegeben von den Kobigfdifden Crben,

e Rk ST




	Merseburgische Blätter
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 23.
	[Seite 177]
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184






